21. März


Christus spricht: Mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht. 


Mt. 11,30





Drängt sich der Mensch 


nicht hin zu manchen Lasten?


Wer geht denn ungebeugt


durch diese Zeit?


Wir sind beschwert


durch Schaffen, Leisten, Hasten


und sehnen uns nach dem,


der uns befreit.





Wem ist nicht leid,


an seiner Schuld zu tragen?


Wen ängsten nicht


die Tage ohne Sinn,


des Lebens tausend


ungelöste Fragen,


besonders die:


"ob ich gerettet bin"?





Wer will des Schweren


denn nicht ledig werden?


Wen drückt und quält und schmerzt


und schwächt es nicht?


Sind wir zum Bürden tragen


hier auf Erden?


Führt unser Weg ins Dunkel


oder Licht? -





Hier ist der Herr,


der etwas andres geben


und schenken will:


"Nehmt auf mein Joch


und glaubt an mich,


vertraut mir euer Leben.


Ihr laßt es fahren


und gewinnt es doch!





Ergreift die Last,


die heißt, mir nachzugehen


und seid gewiß,


ihr schreitet nie allein!


Ihr werdet Hilfe spüren,


Wunder sehen...


Mein Joch ist sanft


und meine Last ist klein."











22. März 


Denn wie die Leiden Christi reichlich über uns kommen, so werden wir auch reichlich getröstet durch Christus.


2. Kor. 1,5





Es liegt ein Sinn darin,


wenn Menschen leiden!


Es ist uns gut,


auch wo wir Dunkles sehn.


Was Gott uns schickt,


es läßt sich nicht vermeiden,


doch hinter Jesus her


ertragen und bestehn! -





Du bist in Not,


doch nimmermehr alleine!


Da ist dein Herr,


der stärkt und tröstet dich.


Und wo ich krank bin,


wo ich leise weine,


da legt er sachte


seine Hand auf mich. 





Du fürchtest dich, du zagst


und weißt nicht weiter?


Du fragst, was Schweres


wohl noch kommen wird?


Bei allen Schritten


hast du als Begleiter


den Herrn der Herrn,


so gehe unbeirrt!





Was auch geschieht,


es kann in unserm Leben


kein Leid geschehn,


das er, der Herr, nicht kennt.


Und immer wird uns reichlich


Kraft gegeben,


weil Gott uns liebt


und seine Kinder nennt.





Wir sind gehalten,


auch in Angst und Sorgen,


Gott läßt uns nicht,


wenn alles sonst zerbricht!


Auch wo ich falle,


bin ich noch geborgen,


selbst nach dem tiefsten Dunkel


wird es Licht!


